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Altenbeken und Spremberg
Die e Wochen brachten in ziemlich raſcher Aufeinander

olge verſchiedene Meldungen über ſchwere Eiſenbahnunglücksfale die zu allerlei ernſten Betrachtungen anregen Die

Ramen Offenburg Jngolſtadt Altenbeken und ſeit geſtern
auch Spremberg reden in vieler Hinſicht eine eindringliche
Sprache Da in Preußen die Eiſenbahnen einer einheit
lichen Verwaltung unterſtehen intereſſieren zumal die opfer
vollen Kataſtrophen von Altenbeken und Spremberg in
beſonderem Maße unſere Oeffentlichkeit da hier mit einem
Schlage Uebelſtände offengelegt wurden an die man ſeither
bei uns nicht dachte und die um ſo dringender der Abhilfe
bedürfen als darunter Leben und Sicherheit unſerer Mit
menſchen in allerhöchſtem Maße bedroht erſcheinen Nun
ſind unſere preußiſchen Eiſenbahnen nicht etwa die ſchlechteſten
im Gegenteil man darf ihnen ſogar nachrühmen daß ſie
den Ruf beſitzen daß der Reiſende ſich auf ihnen einer ver

viel größeren Fahrſicherheit erfreut als
auf den Bahnen in anderen Ländern Wir haben
auch glücklicherweiſe ſeit langem keine größere Kataſtrophe
wie die beiden letzterwähnten verzeichnen können ein
neuer Beweis dafür daß unſere Eiſenbahnbehörden bemüht
ſind durch genaue e elung des Dienſtes und Verbeſſerung
der Betriebsmittel ſoweit das eben mit ihrem Können
vereinbar iſt die Sicherheit zu heben Aber gerade die
beiden erwähnten Kataſtrophen zeigen doch wieder daß das
heutige Syſtem noch recht bedenkliche Lücken enthält die
auf gründlichere Studien und durchgreifendere Ver
beſſerungen drängen wenn die preußiſchen Eiſenbahnen nicht
in Gefahr kommen ſollen ihren bisherigen beſſeren Ruf
einzubüßen Und gerade im Sommer wenn mehr gereiſt
wird als in anderen Jahreszeiten wenn das Publikum mit
der Eiſenbahn ſozuſagen in eine innigere Berührung kommt
als ſonſt und mancherlei Unannehmlichkeiten am eigenen
Leibe erfahren muß wird der Ruf nach Beſeitigung von
Uebelſtänden beſonders laut noch dazu wenn das Ver
langen durch ſolche Vorkommniſſe wie die erwähnten noch
eine gewichtige Unterſtützung erfährt

Die Kataſtrophe bei Altenbeken wurde bekanntlich dadurch
herbeigeſührt daß während der Durchfahrt eines Zuges
der dortige Tunnel zum Teil einſtürzte Es handelt ſichum einen ſeit bereits fünfzig ahren im Betrieb befindlichen

Tunnel an einer der wichtigſten preußiſchen Verbindungs
ſtrecken Er mußte mit der Zeit immer mehr Verkehr in ſich
aufnehmen ſo daß zuletzt täglich weit mehr als hundert
Züge dort ihren Durchgang nahmen Der Tunnel galt
dabei ſchon von jeher als gefährdet und erforderte immer
neue Reparaturarbeiten das hinderte aber nicht daß er
wie geſagt von Jahr zu Jahr ſtärker benutzt wurde Es
wurde nach dem Unglück darauf hingewieſen daß dortige
ſtädtiſche Behörden und Vertretungen des Handels und der
Induſtrie aus der Umgegend ſchon ſeit langer Zeit
um neue Streckenanlagen und Zugverlegungen gebeten
hatten um damit einmal neue Gebiete dem Eiſenbahn
verkehr zu erſchließen und andererſeits den Bahnhof
und Tunnel von Altenbeken zu entlaſten die betr Ge
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kein geneigtes Gehör Es wurde mit dem bisherigen
bureaukratiſch zugeſtutzten Syſtem nicht gebrochen unter
dem es allerdings möglich war dort mit geringen Mitteln
wenn auch unter ſtarken Ueberlaſtungen der Beamten
der Strecken und Bahnhöfe dauernd höhere Einnahmen zu
erzielen Man ließ einer etwas einſeitigen Plusmacherei zu
liebe die man im Verlauf der Entwicklung unſeres
Eiſenbahnweſens überhaupt ſchon wiederholt beobachten
konnte leider die Betriebsſicherheit etwas zu ſehr außer
Augen Das muß um ſo mehr auffallen als es ſich bei
der Altenbekener Strecke um eine ſolche n die neben
der Bedeutung für den allgemeinen Verkehr auch von hoher
ſtrategiſcher Wichtigkeit iſt Nach der neulichen Kataſtrophe iſt nun
mit einem Male die Anordnung erfolgt daß die ſämtlichen
Tunnelbauten der preußiſchen Staatseiſenbahnen einer ge
nauen Beſichtigung zu J ſind nötigenfalls unterHinzuziehung Kolbgiſ er Sachverſtändiger uſw Der Gedanke

an den Brunnen den man zudeckt nachdem das Kind darin
ertrunken iſt liegt natürlich ſehr nahe aber mit einer ge
wiſſen Verwunderung fragt man ſich auch ob denn ſolche
enauen Beſichtigungen von denen man jetzt zum erſten Maledort in unſerem Staatsbahnbetriebe nicht zu den laufenden

Einrichtungen gehören Es macht zum mindeſten einen
eigentümlichen Eindruck wenn ſie jetzt man möchte beinahe
ſagen Hals über Kopf angeordnet werden

Auch die Spremberger Kataſtrophe gibt zu ſehr ernſten
Bedenken Anlaß Dieſer bedauerliche Unglücksfall dem
aller Vorausſicht nach zwanzig Menſchenleben zum Opfer
fallen ereignete ſich r daß zwei in voller Fahrtbefindliche d auf offener Strecke innerhalb einer Kurve

aufeinanderſtießen Hier handelt es ſich ebenſo wie bei
Altenbeken um eine vielbefahrene Strecke auf der aber nur
eingleiſiger Betrieb herrſcht Seit Jahren wird verlangt
und ſeitens der Eiſenbahnverwaltung auch angeſtrebt alle
Schnellzugsſtrecken doppelgleiſig auszubauen es muß daher
keine geringe Verwunderung erregen wenn auf der ſo
überaus wichtigen Strecke BerlinGörlitz auf der täglich
etwa zwanzig Perſonenzüge darunter vier Schnellzüge und
wahrſcheinlich mindeſtens noch zwanzig s ige verkehren
kein zweites Gleis gebaut wurde Der Unfall wärein dieken Falle ohne Zweifel vermieden worden Ob nicht

auch der Fahrplan nach dem die betr Züge gefahren wurden
einer Korrektur bedarf ſoll dabei einſtweilen außer Betracht
bleiben Einen Sündenbock hat man in dem e Falle
bereits gefunden und zwar in der Perſon eines Beamten
der anſcheinend beim Ablaſſen des einen Zuges in ſehr
leichtfertiger Weiſe verfahren iſt Aber auch da fragt man
ſich Stehen denn der Eiſenbahnverwaltung heute noch keine
J n zur Verfügung um einen bereits abgelaſſenen

ug warnen oder eventuell wieder anhalten zu können
Gibt es immer noch kein Mittel einen auf der Strecke be
findlichen Zug unausgeſetzt zu kontrollieren und dabei von
den Stationen aus mit ihm in ſtändiger Verbindung zu
bleiben Jn dieſem Falle ſoll es tatſächlich geſchehen ſein
daß der betr Beamte nachträglich ſeinen Jrrtum erkannte
aber nicht mehr imſtande war ihn zu berichtigen Man

JJv7

ſuche fanden aber bei der oberſten Leitung der Eiſenbahnen
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den 9 Auguſt
kann ſich auch in dem Spremberger Falle des Gedankens
nicht entſchlagen daß es wieder einmal am bureaukratiſchen
Syſtem liegt
Der gegenwärtige Eiſenbahnminiſter Herr v Budde das

muß dankbar anerkannt werden hat ſich mit Erfolg bemüht
manches Uebel in unſerem Eiſenbahnweſen zu beſeitigen es
iſt bekannt daß unter keinem ſeiner Vorgänger ſo viele
Verordnungen ergingen und Verbeſſerungen angeordnet
wurden wie unter ihm aber einem Uebel dem allzugroßen
Bureaukratismus an dem unſer Eiſenbahnweſen heute noch
weiter krankt hat er anſcheinend den Garaus nicht machen
können Und das iſt um ſo bedauerlicher als die Eiſen
bahn einen unſerer jün en und daher lebenskräftigſten
Verwaltungszweige darſtellt Faſt alle Beſchuldigungen und
Beſchwerden die im Laufe der Jahre in Eiſenbahn
Angelegenheiten erhoben wurden waren immer auf den
einen Ton geſtimmt zu viel Sparſamkeit auf der einen und
zu viel bureaukratiſcher Zopf auf der anderen Seite Auch
aus den beiden neueſten Kataſtrophen werden dieſe Vor
würfe leider wieder viel neue Nahrung ziehen

Deutſches Reich

Die Einberufung einer aufzerordentlichen
Reichstagsſeſſion

wegen der ſüdweſtafrikaniſchen Angelegenheit wird in der
Köln Volksztg nach wie vor als dringend erforderlich be

zeichnet Auch das rheiniſche e findet es auffällig
daß die offizielle und offiziöſe Preſſe immer noch ſchweigt und
vermutet das Schweigen erkläre ſich wohl daraus daß es ſich bei
der Verfaſſungsverletzung nicht nur um Verſtärkung der Truppen
macht handle

Es wird uns nämlich ſo ſchreibt das Blatt die Nachricht
zugeführt daß für noch ganz andere Poſten die Jndem
nität erforderlich ſei überhaupt werde in Südweſtafrika das
Geld mit vollen Händen ausgegeben namentlich Windhuk ſei
derzeit eine wahre Goldquelle Wir geben dieſe Nachrichten
mit vollem Vorbehalt wieder wenn ſie uns auch eine indirekte
Beſtätigung dadurch zu erfahren ſcheinen daß kürzlich ein An
ſiedler bei uns war und meinte Nun gehe ich ſoſort wieder
nach Windhuk mein Farmbetrieb ruht zwar aber ich kann
dort ſehr viel Geld verdienen ganz anders als die paar
Groſchen dahier Wollte man aber erſt den Schleier vom
derzeitigen Leben und Treiben in Windhuk ziehen Es iſt
wahr der Krieg verwildert und in einem unziviliſierten Lande
ſcheint s doppelt Unter allen Umſtänden muß die Frage ſehr
ernſtlich geprüft werden ob nicht bereits für dauernde Zwecke
die mit der Kriegsgefahr in keinem unmittelbaren Zuſammen
hang ſtehen Geld ausgegeben wurde wofür ſich keine
Genehmigung im Etat findet Wenn man an leitender Stelle
glauben ſollte die Sache gehe einfacher und leichter wenn
dieſe Fragen mit der künftigen Etatsberatung verknüpft
werden täuſcht man ſich ſehr gewiß würde eine außer
ordentliche Seſſion ad hoc ungemein gründliche Arbeit machen
aber auch die ordentliche Seſſion verſämt hier nichts

Dentſchland und England
Der wieder rehabilitierte Dr Karl Peters der ſeit ſeiner

Abweſenheit aus Deutſchland ganz und gar verengländert zu
ſein ſcheint hielt am Montag in Hannover einen Vortrag
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Die Srau im Muſikleben der Renaiſſance
Ein Weſenszug der die Renaiſſance mit der Gegenwart

verbindet iſt die Emanzipation der Frau damals wie
heute regte ſich die Sehnſucht des Weibes mit dem Manne
zu wetteifern ihm in allen Dingen gleichzukommen Ein
orbitterter Kampf wurde auch damals in Broſchüren und

e Disputen geführt und jene uralte Mönchsfrage
ob denn die Frau überhaupt zu den Menſchen gehöre hätte
ſich damals nicht mehr hervorwagen dürfen Wenn ein
ſchwer enttäuſchter grämlich gewordener Alter wie
Boccaccio der in ſeinem Corbaccio eine ſo böfe und
ingrimmige Satire gegen die Frau geſchrieben ſeine Wut
an dem eitlen und treuloſen Geſchlecht ausließ wenn ein
Gelehrter wie z B Alberti von den Weibern nichts
wiſſen wollte waren es Ausnahmen die Kunſt und die
Literatur der Renaiſſance hallen wieder von dem Lob und
Preiſe der Frau deren Schönheit Firenzuel a und manche
andere in ausführlichen Traktaten dargelegt haben

Doch die Frauen zeigten ſich nicht nür an äußeren Reizen
den Männern überlegen ſondern auch in geiſtigen Dingen
ihnen gewachſen Als Dichterinnen ſchufen ſie ſchöne Ge
dichte und ſchrieben feine Briefe zeigten als Malerinnen
ein feines Talent wie jene Sophonisbe Anguiſſola
deren Bilder uns heute entzücken waren Bildhauerinnen
wie Properzia Roſſi Jn wiſſenſchaftlichen Studien
ſtanden ſie nicht zurück entſaglen der Ehe um ſich der Ge
lehrſamkeit widmen zu können wie die berühmte Venezianerin
Caſſandra Fedele zitierten lange lateiniſche Gedichte
wie des Wil ibald Pirckheimer Töchterlein Ja die
Frauen nahmen nicht nur zu Disputationen und Schieds
ſrigten über die ſchwierige Materie der Liebe teil ſondern

e ſtanden auch in Geſprächen über Philoſophie Moral
Medizin c auf ihrem Platz

n der reichen Dialogliteratur der Renaiſſance
t en die Frauen ſelten unter den Disputierenden Mancher

elehrte ſchüttelte wohl den Kopf über dieſe neuen an
wutigen Kollegen aber ſie erhielten auf verwunderte Fragen
die entzückenden Antworten wie ſie dem Rechtslehrer
Weg Pola cani eine der florentiniſchen Damen gab

eiſter ſagte ſie die ſlorentiniſchen Frauen ſtrengen

eben den Kopf an zu tun und zu ſprechen ſo gut es ihre
Kraft zuläßt da ſie nicht möchten daß ihnen von Schäkernein X ir ein U gemacht werde

Nahm ſo das weibliche Element in der ganzen Kultur
eine nicht unwichtige Stelle ein ſo haben doch die Frauender Renaiſſance den größten Einfluß und die höchſte Be
deutung in der Pflege einer Kunſt gehabt der ſie auch heute
noch vor allem dienen der Muſik Jn einem Buche über
die Muſik im Zeitalter der Renaiſſance in dem zum erſten
Mal die bisher bei der Darſtellung dieſer Epoche noch wenig
berückſichtigte Tonkunſt zu ihrer Geltung kommt lenkt der
Wiener Schriftſteller Max Graf die Aufmerkſamkeit auf
dieſes ſo wichtige Gebiet weiblichen Wirkens Was wir vor
den Bildern Leonardos Correggios Giorgiones ahnten das
wird hier erwieſen nämlich daß eine große hauptſächlich
von Frauen getragene muſikaliſche Kultur wie eine belebende
und beſeligende Atmoſphäre die Künſtler umflutete und für
viele ihrer Bilder den Nährboden und die verſtärkende
Reſonanz bot

Die Ausbildung in der Muſik gehörte nach den For
derungen des Cortegiano zu den notwendigſten Bildungs
mitteln für die Frau Nicht alle Jnſtrumente galten der
Frauen würdig ſo wenig wie heute wollte man damals
daß die Frau Trommel Pfeife Poſaune oder Trompete
ſpiele doch Aeußerungen wie die des nach mancherlei Toll
heiten allzu prüde und engherzig gewordenen Kardinals
Bembo der ſeiner Tochter Elena das Muſſzieren als eine
leichtſinnige und eitle Beſchäftigung verbietet und ſie auf
die Küche verweiſt finden wir nür ſehr ſelten eher verſtehen
wir ſchon ein Argument daß ſie ohne ein Studium von
ehn bis zwölf Jahren das Monochord doch nicht werde gutſpiien können

Mochten ſo auch die meiſten Frauen nicht mehr als mittel
mäßig ſpielen und ſingen ſo erreichten doch einige gefeierte
Künſtlerinnen die höchſte Vollendung Jene Jrene von
Spilimberg die zu den ſieben Edelſteinen Venedigs
ezählt wurde bei Tizian malen lernte und die Werke der
lten im Urtert genau ſtudiert hatte wurde auch als

Sängerin höchlichſt bewundert und verſtand die Laute das
arpicord und die Viola z ſpielen Doch die vollendetſte
rſcheinung einer univerfell gebildeten Dilettantin die auch

in der Muſik Außerordentliches leiſtete war die Mark
rgt Jſabella von Eſte von deren herrlichem Ge23 n Panegyriker ihres Ruhmes wunderbare Dinge

erz

Wenn ſie ſingt ſchrieb Triſſino und beſonders
wenn ſie zur Laute ſingt dann glaube ich daß weder
Orpheus noch Amphion es ähnlich verſtanden hätten die
Harmonien ſo genau zu beobachten daß nirgend der Rhyth
mus geſtört würde ſondern daß der Geſang mit Hebungen

und Senkungen im Einklange und gleichzeitig die Lauten
begleitung dem Geſang angepaßt war und die rhythmiſchen
Biegungen mit dem Geſang und mit den Griffen der einen
und der anderen Hand genau übereingeſtimmt haben

e verſchönte ſie mit ihrem Geſang und ließ ſich ſeltene
nſtrumente beſorgen ein Clavicimbalum eine Gitarre oder

eine koſtbare Laute deren Griff mit Elfenbein und Edelholz
ausgelegt und deren Schallkörper mit Silber ge
rändert war

Auch Komponiſtinnen hat die Renaiſfance hervor
gebracht und in den Madrigal Sammlungen die
damals zahlreich erſchienen finden wir auch die Namen
mancher Frauen 1583 erſchien eine Sammlung fünf
ſtimmiger Madrigalen von der vielgerühmten und an
geſehenen Maddalena Caſulana aus Vincenza 1593
erſchienen die Madrigale von Vittoria Aleottt von der
ihr Vater in der Widmungsvorrede alſo berichtet Und es
ereignete ſich daß wenn meine älteſte Tochter Muſikunter
richt nahm meine zweite Tochter Vittorig immer zugegen
war ein Kind von 5 Jahren es lenkte ſeinen reinen
Sinn den Lehren des Meiſters r wenn er die andere
unterrichtete und lernte bald ſo viel daß als nach einem
gar die Natur ihre kleinen Hände ſoweit entwickelt hatte
ie nicht nur ihre Mutter und mich ſondern auch
Lehrer zum Staunen brachte

Hauptſächlich wurde die Muſik der Renaiſſance in den
geiſtlichen Muſikaufführungen der Frauenklöſter gepflegt
und berühmte Sängerinnen oder beſonders ſchöne Chöre
waren weit und breit berühmt und wurden von vielen be
ſucht Doch gab es auch an den Höfen Damenkapellen
unter denen die berühmteſte die von Ferrara war Hier
ließen die drei berühmteſten Sängerinnen ihrer Zeit ihre
Stimme ertönen die ein hohes Gehalt erhielten und ſehr
viel zu dem Ruhme des Hofes beitrugen Dieſe Damen
wurden durch den Hof ſehr g verheiratet ſo erhielt die
eine von ihnen vom Herzog 10,000 Scudi als Morgengabe
und öfters wurden mit anderen Höfen förmliche Unter
handlungen geführt wenn man für eine Sängerin einen

paſſenden Gatten ſuchte a



badiſchen

die Ergebniſſe ſeiner Expedition nach dem Goldlandeev Endolt vfrita und verbreltete ſich bei der Gelegen
deit auf Grund einer Anfrage über die gegenwärtige politiſche
Lage Deutſchlands beſonders mit Bezug auf das Verhalten
u England Dr Peters betonte es gezieme der Preſſe undSer öffentlichen Meinung überhaupt große Zurückhaltung in

ſolchen Lagen Jn England halte man ſeiner Meinung nach
den Krieg mit Deutſchland ſeit dem Burenkriege für un
vermeidlich und ſicherlich hänge die zurzeit erfolgende Konzen
tration der britiſchen Flottengeſchwader in europäiſchen Gewäſſern
mit dieſer Meinung zuſammen Auch enthalte die Oſtſee Uebung
ohne Frage eine Demonſtration obwohl ſie formell nichts mehr
mehr ſei als die Uebungsſahrt des dentſchen Geſchwaders im
vergangenen Jahre in engliſchen Gewäſſern Er warne die
deutſche Preſſe davor öffentlich jeden Akt der britiſchen Regierung
zu diskutieren weil dadurch die Stimmung mehr und mehr ver
hetzt werde nnd der Krieg leicht dadurch in einem Zeitpunkte
ausbrechen könnte der uns nicht genehm wäre Soviel ſei klar
daß Deutſchland im Kriegsfalle nicht mit Großbritannien allein
ſondern mit einer Koalition ſich zu ſchlagen haben werde
Wir finden es von Dr Peters höchſt leichtfertig in ſolcher Weiſe
das Kriegsgeſpenſt zu beſchwören zumal nachdem allſeitig eine
ruhigere Stimmung überhand genommen hat

Recht ſeltſam nehmen ſich gegenüber den kriegeriſchen Pofaunen
ſtößen des Dr Karl Peters die Klänge der Friedensſchalmeien
aus die in einer Meldung aus Süddeutſchland kommen Am
Sonnabend und Sonntag befand ſich in Stuttgart eine Kom
miſſion der Stadtverwaltung von Birmingbam beſtehend
aus vier Mitgliedern der Gemeindevertretung und zwei ſtädtiſchen
Beamten um über die Frage der Stadterweiterung insbeſondere
ob die Siadt gut daran tne das Wohnungsbedürfnis der minder
bemittelten Klaſſen ſelbſt zu befriedigen ſowie über ſtädtiſche
Bodenpolitik Studien zu machen An die Konferenz ſchloß ſich
ein Eſſen in einer Begrüßungsanſprache wies Oberbürger
meiſter v Gauß auf die gemeinſamen Kulturaufgaben hin die
geeignet ſelen in den Zeiten nationaler Mißverſtändniſſe die
Einzelnen und die Völker einander näher zu bringen Der
Führer der engliſchen Kommiſſion Nettlefold brachte in
einer warmen Erwiderung die Zuſtimmung der Kommiſſion zu
dieſen Worten zum Ausdruck indem er die Ueberzeugung aus
ſprach daß es töricht und verbrecheriſch ſei zwiſchen
der engliſchen und der deutſchen Nation Unfrieden zu ſäen und
nicht vorhandene Gegenſätze zu ſchaffen Die beſonnenen Ele
mente beider Nationen müßten ſich zuſammentun um der Sen
ſationsſucht eines Teils der Preſſe der allein an den Mißver
ſtändniſſen ſchuld ſei Einhalt zu tun Er lud die Anweſenden
ein nach England zu kommen Man werde ſich dann über
zeugen wie leicht es ſei daß Deutſche und Engländer nicht
bloß in kommunalen Fragen ſondern auch über ihre nationalen
Jntereſſen ſich verſtändigen Die Kommiſſion die vorher
in Berlin und Ulm war wird noch Mannheim Frankfurt und
Düſſeldorf beſuchen

Betriebsmittelgemeinſchaft und Perſonentarif

Reform
Um das Zuſtandekommen nicht nur der geplanten Eiſenbahn

betriebsmittelgemeinſchaft der ja ſchon der preußiſche Eiſenbahn
miniſter Herr v Budde in der letzten Sitzung des Abgeordneten
hauſes ein ſehr zweifelhaftes Horoſkop ſtellte ſondern auch der
Eiſenbahnperſonentarifreform in der Form wie ſie von den
Vertretern der beteiligten Eiſenbahnverwaltungen vereinbart
worden war ſcheint es nicht gerade günſtig zu ſtehen Die
Köln Ztg bemüht ſich in einem offenſichtlich offiziös in

ſpirierten Artikel alle Schuld auf die widerſpenſtigen außer
preußiſchen Staaten zu ſchieben die von Preußen gern noch mehr
Konzeſſionen herauspreſſen möchten Beſonders hartnäckig iſt
der Widerſtand den man in Baden der Perſonentarifreform
entgegenſetzt Wenn jetzt von preußiſchen Offiziöſen den

Eigenbrödlern zu verſtehen gegeben wird daß
Preußen das gar nicht einmal den Anſtoß zu der Ver
einheitlichung der Tarife gegeben hat ſondern von den Mittel
ſtaaten dazu gedrängt worden iſt ſich wahrſcheinlich beſſer
ſtehen würde wenn es eine ſelbſtändige Verkehrs
politik verfolgen wollte ſo braucht man freilich aus dieſem
Wink mit dem Zaunpfahl noch nicht gleich zu folgern daß der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ein Scheitern der Tarifreform
und der Betriebsmittelgemeinſchaft gleichgültig ſein würde Die
Bevölkernng in Preußen würde ſich jedoch vorausgeſetzt daß
Herr v Budde alsdann auch zu ſeinen Worten ſtehen und
diejenigen Verkehrserleichterungen und Verbilligungen einführen
wollte an deren Bewilligung er angeblich nur durch den
Widerſpruch der ſüddeutſchen Staaten gehindert wird dabei
nicht ſchlechter ſtehen als jetzt Das Scheitern der Betriebs
mittelgemeinſchaft die zweifellos für ſämtliche Eiſenbahn
verwaltungen mehr oder minder große Erſparniſſe herbeiführen
würde wäre ſicherlich im Jntereſſe der Verbilligung des
Betriebes ſehr zu bedauern und zwar von allen Seiten Die
ſchon früher ausgeſprochene Befürchtung daß das zeitliche
Zuſammenfallen der Verſtändigungsaktionen über zwei ſo
wichtige Transaktionen auf dem Gebiet des Verkehrs ſich
möglicherweiſe für eine der beiden wenn nicht für alle beide
verhängnisvoll erweiſen könnte würde ſich alsdann als nur zu
gerechtfertigt herausſtellen

Die Fleiſchnot
Die Vorſitzenden ſämtlicher Landwirtſchaftskammern ſind laut

dem Hann Cour für den 11 Auguſt zu einer Konferenz im
land wirtſchaftlichen Miniſterium nach Berlin einberufen um über
den Umfang die Urſachen und die Wirkungen der neuerdings
beobachteten Steigerung der Fleiſchpreiſe namentlich der des
Schweinefleiſches ſowie über die Ausſichten für die weitere
Preisbildung dem Miniſter Vortrag zu halten Jm Zuſammen
hang damit ſoll auch die Frage der Preisnotierung auf den
öffentlichen Schlachtviehmärkten ſowie die Mitwirkung der
Kammern bei der Bekämpfung der Viehſeuchen erörtert werden

Friedensansſichten im Textilkarmnpfe
O Aus Meerane 8 Aug ſchreibt unſer Korreſpondent

Wenn nicht alles trügt iſt die Kraft des Färbereiarbeiterſtreiks
bereits ſo gut wie gebrochen Jn den geſtern abgehaltenen
Verſammlungen wurde zwar die übliche Reſolution Feſt im
Kampfe beharren wieder angenommen der Führer der Textil
arbeiter Redakteur Reichel Chemnitz gab aber die auffallende
Erklärung ab um ein weiteres Entgegenkommen zu zeigen
ſolle es den Streikenden überlaſſen bleiben auch ohne Zu
ziehung von Vertretern des Textilarbeiterver
bandes neue Verhandlungen mit den Unternehmern an
zubahnen Dieſe im Intereſſe beider Teile auf das Lebhafteſte
zu begrüßende Erklärung ſteht wie wir hinzufügen können in
vollem Einklang mit den Aeußerungen die der Leiter des Gaues
Sachſen Thüringen des Textilarbeiter Verbandes Bret
ſchneider geſtern abend gleichzeitig in einer Arbeiterverſamm
lung in Gera getan hat und zwar nach einer Verabredung mit
Reichel Er ließ ſich dahin aus daß die Verbandsvertreter um
des lieben Friedens willen bereit ſeien von ihrer Mit
ren g bei neuerlichen Verhandlungen abzu
ſeben Nach dieſen von der Verbandsleitung wohlüberlegten
Erklärungen iſt mit Bern vert vorauszuſehen daß es zu
der angekündigten usſperrung der Weber nicht
kommen wird und daß die GlauchauMeeraner Färber die
Arbeit wieder aufnehmen Wir erfahren ferner daß die
beſonueren Elemente der Arbeiterſchaft ſchon ſeit einigen Tagen
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen ohne Verbandsver
treter drängen und es werden bereits für Mittwoch Be
ſprechungen unter Leitung der Bürgermeiſter von Meerane und

ing nicht an da beide Städte zuſammen in Frage kommenVet lötzliche Rückzug der ſozialdemokratiſchen Verbandsagita

toren iſt natürlich nicht auf den ſelbſtloſen Wunſch Frieden zu
ſtiften zurückzuführen ſondern einmal auf die immer ſtärker
werdende Stimmung unter den Arbeitern die ein direktes Ver
handeln mit den Arbeitgebern wollen dann aber auch auf die
Erkenntnis daß der Textilarbeiterverband für einen monate
oder auch nur wochenlangen Kampf nicht das nötige Pulver in
Seinen Arſenalen hat Es fehlt an Geld Würden noch die
Weber ausgeſperrt ſo wären ſchlecht gerechnet 20000 Mit
glieder zu unterſtützen Entfallen nun durchſchnittlich auf jedes
Mitalied pro Woche 10 ſo würden jede Woche rund
200 000 M verfügbar ſein müſſen Der Crimmitſchauer Streik
erforderte wöchentlich 66 000 alſo gerade den dritten Teil
Jetzt gehen in Meerane noch zum größten Teil die Frauen der
ſtreikenden Färbereiarbeiter in die Webereien auf Arbeit und
verdienen Käme das aber infolge der Weberausſperrung in
Wegfall ſo würde den Färbereiarbeitern beſonders denen die
auf keine Verbandsunterſlützungen rechnen können das Weiter
ſtreiken bald vergehen

Die Lage in Kamerun
Die Anversville iſt geſtern vom Kongo in Antwerpen ein

getroffen Der Kapitän erzählt die Lage in Südkamerun ſei
ſehr ſchlecht die Niam Niam Neger die Menſchenfreſſer ſind
revoltierten und hätten zwei Weiße getötet Seit acht Monaten
hätten ſie acht Europäer getötet und gegeſſen Die Niam Niams
ſeien der Schrecken der Eingeborenen weil ſie alles ohne Mit
leid maſſakrieren

Die Unrnhen in Dentſch Oſtafrika
Jnfolge der unter den Eingeborenen der Matumbiberge in

DeutſchOſtafrika ausgebrochenen Unruhen iſt laut dem Hann
Cour der Kreuzer Buſſard der die letzten Wochen im
nahen Dar es Salaam ankerte nach den Häfen Kilwa und Lindi
beordert welche im Küſtengebiet der Matumbiberge liegen

Die Herero
Ueber den Verbleib der Herero ſeit dem Gefecht am Waterberg

das am 11 Auguſt v Js ſtattfand wird im Militärwochen
blatt eine Schilderung veröffentlicht der wir folgendes über
die Opfer der Flucht der Herero in das Sandfeld entnehmen
Der Bericht darüber rührt von Oberleutnant Grafen Schweinitz
her der einen zwölftägigen Patrouillenritt in die Omaheke
unternahm Von der Waſſerſtelle Ondowou 20 Kilometer nord
öſtlich Otjoſondjon an fand er auf der etwa 150 Kilometer
langen Strecke die er dem Otjoſondjon Omuramba folgte einen
ausgetretenen Fußpfad der offenbar den Weg bvezeichnete den
große Scharen flüchtender Herero im Auguſt oder September
vorigen Jahres genommen hatten Tanſende gefallenen Viehes
namentlich Großvieh zahlreiche Gerippe von Menſchen und
Pferden bleichten an der Sonne und bezeichneten mit ent
ſetzlicher Deutlichkeit daß der Zug des Todes dieſen Weg ge
gangen war Beſonders in den dichteren Gebüſchſtellen wo die
durſtenden Tiere Schutz vor den Sonnenſtrahlen geſucht hatten
lagen die Kadaver zu Hunderten dicht neben und übereinander
An vielen Stellen hatten die mit dem Durſttode Ringenden mit
fiebernder Hand 15 bis 20 Meter 7 tiefe Löcher aufgewühlt um
Waſſer zu graben vergeblich Hilflos verfielen Menſch und
Tier den entſetzlichen Qualen des Durſtes Wahrlich es iſt ein
furchtbares Straſgericht das hier das ſchuldige Volk der Herero
betroffen hatte Durch keine noch ſo vollſtändige Einkeſſelung
wären die ermordeten Deutſchen ſo furchtbar gerächt worden
wie durch dieſen Todeszug durchs Sandfeld

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ueberfüllung der Eiſenbahnwagen an

Sonntagen die jetzt wieder jn höchſter Blüte ſteht dürfte
demnächſt in Berlin in einem Zivilprozeß gründlich beleuchtet
werden An einem ſchönen Sonntag dieſes Sommers war bei
der Nordbahn wieder die übliche Unzulänglichkeit der Verkehrs
mittel zu beobachten Jn einem Abteil zweiter Klaſſe
eines nach Berlin fahrenden Zuges in dem ein Herr F mit
ſeiner Tochter ſich befand waren ſchließlich nicht weniger
als 27 Perſonen zuſammengepfercht Bei vielen ſtellten ſich
Beklemmungen und Uebelkeit ein Am ſchlimmſten eraing es
Herrn F er wurde ohnmächtig und mußte auf der Station
Geſundbrunnen bewußtlos aus dem Wagen gehoben werden Er
war auch in der Folge arbeitsunfähig und bei einer ärztlichen
Unterſuchung wurde bei dem bisher ganz geſunden 48 jährigen
Manne eine ſchwere Herzaffektion feſtgeſtellt die nach ärztlichem
Befund lediglich auf den Aufenthalt in dem mit verdorbener
Luft angeſüllten Eiſenbahnwagen zurückgeführt werden muß
Der ſo in ſeinem Erwerb behinderte und in ſeiner Geſundheit
geſchädigte Herr hat bei der Eiſenbahndirektion Schaden
erſatzanfprüche geltend gemacht Ob und in welcher Höhe
die Direktion dem Verlangen nachkommen wird ſteht noch dahin
Jn voriger Woche hat der Vertrauensarzt der Eiſenbahn
verwaltung Dr Herrn F unterſucht Von ſeinem Gutachten
wird es abhängen ob die Behörde freiwillig die Anſprüche be
friedigt oder ob ſie es erſt auf einen Prozeß ankommen laſſen
will Nach dem Urteil von hervorragenden Juriſten iſt in
dieſem Falle die Schadenerſatzpflicht des Eiſenbahnfiskus
zweifellos feſtgeſtellt es liegt aber auch im allgemeinen Jntereſſe
wenn durch eine öffentliche Gerichtsverhandlung die unhaltbaren
Zuſtände die man in Berlin ſeit vielen Jahren an Sonntagen
auf der Bahn erdulden muß klargeſtellt werden Es muß ſo
ſchreibt ein Berliner Blatt dahin gebracht werden daß die Be
handlung der Paſſagiere auf der Eiſenbahn von der Behörde
mindeſtens nach den Grundſätzen erfolgt die bei dem Trans
port von Vieh in Geltung ſind Nach den geſetzlichen
Beſtimmungen darf der Raum für den Transport von Vieh
nicht derart eng bemefſen ſein daß die Tiere dadurch Schaden
erleiden So ſind insbeſondere für den Transport des Geflügels
weitgehende Vorſchriften erlaſſen worden

Parteinachrichten
Jn Bochum beſchloß eine ſozialdemokratiſche Parteiver

ſammlung beim Jenger Parteitag zu beantragen daß ſämtliche
Parteiangeſtellten ſowie die Angeſtellten der Gewerkſchaften und
Genoſſenſchaften die ſich zur ſozialdemokratiſchen Partei bekennen
verpflichtet ſind ihr Einkommen an Gehalt oder Lohn am
1 Mat der Parteikaſſe zu überweiſen Referate am
1 Mai dürfen nicht vergütet werden nur die Barauslagen an
Bahngeld ſind zu erſtatten Weiter ſollen auch die Partei
genoſſen die am 1 Mai nicht die Arbeit ruhen laſſen können
einen Teil ihres Verdienſtes an die Parteikaſſe abführen Die
ſo aufgebrachten Gelder ſollen zur Unterſtützung der wegen Be
r an der Maifeier geſchädigten Parteigenoſſen verwendet

werden

Arbeiterbewegung
Nach den letzten Feſtſtellungen über die Ausſperrung der

Bauarbeiter in Rheinland Weſtfalen ſind in
34 Orten 10,145 Bauarbeiter ausgeſperrt und zwar 4342 Maurer
des chriſtlichen 8879 des freien Verbandes 764 Zimmerer und
914 Bauhilfsarbeiter Nach den Angaben der Sechſerkommiſſion
ſind es ſogar 11,823 Mann Ein Trupp italieniſcher Arbeiter
der geſtern nachmittag in Eſſen ankam und von den UArbeit
gebern angeworben wurde wurde am Bahnhofe von den
ſtreikenden Bauarbeitern empfangen und nach dem Streikbureau
geleitet wo ſie von der Sachlage unterrichtet wurden Nach
kurzem Aufenthalt fuhren ſämtliche Jtaliener wieder ab

Verſammlungen und Kougreſſe
Slauchau geplant von denen man die Entſcheidung er
wartet Das Gewerbegericht als Einigungsamt Der Münchener Verbandstag deutſcher Bäcker

innungen beſchloß die Erhöhung des von jeder Jnnung an

den Centralvorſtand für die Centralſtelle für Arbeitsnachwei
zu leiſtenden Betrages von 30 auf 40 Pfg Zur Frage de
Ruhetage wurde eine Reſolution angenommen die beſagt

Der Centralverband deutſcher Bäckerinnungen Germanig ſieh
in der Einführung eines allgemeinen obligatoriſchen 36 ſtündigej
wöchentlichen Ruhetages für jeden Gehilfen wie dies vom Ver
band der Bäcker und Berufsgenoſſen angeſtrebt wird eine ſchwer
Schädigung des Gewerbes Durch eine derartige Maßnahm
würde namentlich dem ohnehin ſchwer belaſteten Kleinbetrieb di
Exiſtenzmöglichkeit geradezu abgeſchnitten Der Centralverbani
erklärt ſich mit den vom Vorſtand hierin übernommenen Schritter
einverſtanden und ermächtigt ihn alle weiteren zweckdienlicher
Daßregein zu treffen um eine derartige empfindliche Schädtaun
abzuwenden

12 Deutſcher Ortskrankenkaſſentag in Dresden
II

Am Montag behandelte noch Kohn Berlin die Recht
ſprechung des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts und die ſozials
Prophylaxe der Krankenkaſſen Die vorbeugende Tätigkeit ge
höre mit zu den vornehmſten Aufgaben der Krankenkaſſen Sit
ſei gefährdet durch das Urteil des Oberverwaltungsgerichts
wonach eine Krankenkaſſe nicht berechtigt ſei auf deren Koſter
Delegierte zum Tuberkuloſekongreß zu entſenden Das Urteil ſe
aber nicht ſo ungünſtig wie es auf den erſten Blick erſcheine
Das Urteil zeige den Weg wie derartige Aufwendungen gemachr
werden dürfen Jmmerhin empfehle ſich eine Abänderung des
S 29 des Krankenkaſſengeſetzes in der Richtung daß der Pflege
der ſozialen Prophylaxe durch die Krankenkaſſen die freie Ent
faltung ermöglicht werde Eine von Kohn beantragte entſprechende
Petition an Bundesrat und Reichstag wurde von der Verſamm
lung einſtimmig beſchloſſen

Zum Schluß der Sitzung teilt der Vorſitzende noch mit daß
bei der Tagung 2,557,000 Kaſſenmitglieder durch 294 Delegierte
vertreten ſind

Am Dienstag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt Die Be
ratungen über die Anträge auf Abänderung des Kranken
verſicherungs geſetzes endeten mit der Annahme des fol
genden Antrags der freien Krankenkaſſen

Wird eine andere Anordnung nicht getroffen ſo haftet
wenn im Zwangsbeitreibungsverfahren die Zahlungsnunfähig
keit des Arbeitgebers feſtgeſtellt iſt an Stelle des mittelloſen
Unternehmers der Auftraggeber für die Beiträge und zwar
vom Beginn der Ausführung des Auftrags Sind Zwiſchen
Wer ebmer vorhanden ſo haften dieſe mit dem Auftrag
geber

Der Kongreß ſtimmte weiter einem Antrage der Ortskrankenkaſſe
für Kaufleute Handelslente und Apotheker zu Berlin zu den
8 3 Ziffer 2 dahin zu ändern daß das Befreiungsrecht auf
gehoben werde

Zu dem Bericht der paritätiſchen Kommiſſion lag ein
Antrag Fräßdorf Hauſchild Pollender ſowie eine Vorlage der
genannten Kommiſſion vor Die Vertreter der Kaſſenbeamten
wieſen darauf hin daß es Pflicht der Kaſſenvorſtände ſef ihre
Beamten anſtändig zu behandeln und zu honorieren Es ſei
nötig feſte Anſtellungsverträge zu ſchaffen um die Beamten der
Willkür der Vorſtände zu entziehen Es wurde das Vorgehen
der großen Kaſſen bedauert die die Münchener Beſchlüſſe nicht
durchgeführt haben Von 275 befragten Ortskrankenkaſſen
ſchwebten zurzeit noch in 50 Kaſſen die Verhandlungen über die
Einführung der Münchener Beſchlüſſe 107 Kaſſen haben die
Einführung abgelehnt aber doch Gehaltsaufbeſſerungen bewilligt
wie z B die Ortskrankenkaſſe Leipzig 62 Kaſſen die ins

geſamt 815 Beamte beſchäftigen haben die Gehalts uſw Be
dingungen nach den Münchener Beſchlüſſen zur umfaſſenden Ein
führung gebracht 55 Kaſſen haben die tariflichen Vereinbarungen
bereits teilweiſe eingeführt So haben 38 Kaſſen mit 214 Ve
amten den Vertrag und 17 Kaſſen mit 134 Beamten die Ge
hälter übereinſtimmend geregelt

Pollender Leipzig vertrat den Antrag der Gegner der Vor
ſchläge der parttätiſchen Kommiſſion und betonte daß dieſe Reſo
lution keinesfalls eine Kriegserklärung gegen die Beamten und
Angeſtellten bedeute Die Vorſtände müßten immer bedenken
daß ſie fremdes Geld das zum großen Teil Geld der Arbeiter
ſei verwalten Bei der Leipziger Ortskrankenkaſſe würde die
Durchführung der Münchener Beſchlüſſe die perſönlichen Ver
waltungsausgaben allein um 135,000 Mk geſteigert haben Durch
eine Reviſion der Münchener Beſchlüſſe könne erſt eine Grund
lage ſür eine zu erſtrebende Tarif gemeinſchaft geſchaffen werden
Jn der Debatte äußerten ſich viele Redner gegen die Reſolution
die ſie als ein eklatantes Mißtrauensvotum gegen die paritätiſche
Kommiſſion bezeichneten

Auskand
Der Papſt und die Jefniten

Das vom Papſte kürzlich erlaſſene Motu proprio das anordnete
alle Vorſchriften des Tridentiniſchen Konzils über die Erteilung
der Weihen an neue Prieſter wieder in Kraft zu ſetzen zielt
angeblich auf gewiſſe geiſtliche Orden ab namentlich auf die
Jeſuiten die ſich ſeit langer Zeit der Aufſicht der biſchöflichen
Autorität der Diözeſe in der die Ordensniederlaſſung liegt
hinſichtlich der prieſterlichen Erziehung der Mitglieder der Ge
ſellſchaft Jeſu entzogen haben

Die JaluzotAffäre
Den Pariſer Blättern zufolge hat die geſtrige Verſammlung

der Vertreter der Kreditanſtalten und das Generalſyndikat
der Produktenbörſe in der Angelegenheit des Warenhanuſes

Printemps beſchloſſen das jetzige Kapital des Printemps
herabzuſetzen und das Kapital durch Vorzugsaktien wieder zu
erhöhen die hauptſächlich für die alten Aktionäre des Printemps
reſerviert werden ſollen Die entſcheidende Verſammlung wird
am nächſten Freitag abgehalten

Das Hagager SchiedsgerichtſMie zugunſten Englands die Entſcheidung daß Frankreich
kein Recht habe nach dem 2 Januar 1892 Schiffen von Unter
tanen des Sultans von Maskat das Führen der franzöſiſchen
Flagge zu geſtatten

Parlamentariſches ans England
Bei der geſtrigen Abſtimmung eines Abänderungsantrags

zur Bill durch welche die Regierung ermächtigt wird
eine Anleihe im Betrage von 20 Mill Lſtrl aufzunehmen zum
Bau von Eiſenbahnen in Jndien erhielt die Regierung
nur eine Mehrheit von 24 Stimmen indem der Abänderungs
antrag mit 166 gegen 142 Stimmen abgelehnt wurde

Zur Marokkfofrage
Laut einer Meldung des Echo de Paris aus Fes hätte der

Sultan von Marokko tatſächlich die von deutſchen Vanken an
gebotene Anleihe von 21 Millionen angenommen Die Güter
des Maghzen ſollen als Garantie für die Anleihe dienen Auch
die Hafenbauten in Larache und Saidiag würden jedenfalls den
deutſchen Unternehmern übertragen Beide Häfen befinden ſich
an der Mittelmeerküſte nahe der o erſeen Grenze Das Er
eignis wird in den europäiſchen Kreiſen Tangers ſehr lebhaft
beſprochen Die Geſandten Frankxeichs und Englands ſind wie
es heißt bereits bei dem Sultan vorſtellig geworden und haben
ihm mitgeteilt daß dieſe Konzeſſionen Gegenſtand der Be

ratungen der internationalen Marokkokonferenz bilden würden
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Die Lage in Ruſiland
Jntelligenz und Nicht Intelligenz

ueber die Ergebniſſe der ruſſiſchen Volkszählung von 1897 die
im Hinblick auf die in Ausſicht genommene Veteiligung des

olkes an der Regierung von beſonderem Intereſſe iſt wird der
Frkf Ztg geſchrieben Um ſeinen Vertreter zu wählen muß

her Wähler die Anſichten desſelben kennen lernen und dieſes
geſchieht hauptſächlich durch Wahlaufruf Jn Weſteuropa beſtehen
hierfür keine Hinderniſſe in Rußland aber können entſprechend
der Volkszählung von 126,586,525 Einwohnern 99,070,436 weder
leſen noch ſchreiben 78,9 Proz und nur 26,569,585 21,1 Proz
ſind ſchriftkundig Bis zu einem gewiſſen Grade kann dieſem
Uebelſtand durch Vorleſen der Aufrufe abgeholfen werden
Unter den Schriftkundigen ſtudierten 104,321 an Univerſitäten
und anderen höheren Lehranſtalten Die mittleren Spezial
ſchulen zählten 99,948 Schüler die Mittelſchulen mit allgemein
bildendem Kurſus 1,072,977 und die Kriegsſchulen vom Typus
der Mittelſchule 77,441 Schüler Nach den Ständen verteilte
ſich die Bevölkerung folgendermaßen Bauern 96,896,648 Klein
bürger 13,386,392 Nomaden und halbwilde Stämme 8,297,965
Koſaken 2,928,842 Edelleute erblicher Adel 1,220,169 Edelleute
perſönlicher Adel und Beamte 630,119 Geiſtliche aller chriſt

lichen Bekenntniſſe 588,947 erbliche und perſönliche Ehrenbürger
842,927 Kaufleute 281,179 uſw

Der Krieg in Oſtaſien
Eine Aeußerung Wittes

Der Berichterſtatter des Londoner Daily Telegraph der
mit Witte nach Portsmouth reiſte übermittelte ſeinem
Blatte eine längere Darlegung über die ruſſiſchen An
ichten in der Friedensfrage Er führt aus Rußland
ehne entſchieden eine Kriegsentſchädigung ab

ebenſo die Abtretung irgend welchen Gebiets ein
ſchließlich Sachalins

Provinzialnachrichten
Lützen 8 Aug Der Bezirksanunsſchuß zu Merſe

burg verſagte den Anträgen auf Erweiterung des Magiſtrats
intis und der Stadtverordnetenverſammlung ſeine Geneh

migung

Artern 8 Aug Verkehrsverbeſſerung Auf eine
an den Eiſenbahnminiſter ergangene Petition um Schaffung
einer Nachtverbindung aus der Richtung Heldrungen und der
Richtung Sangerhauſen iſt die Antwort eingetroffen daß ver
ſuchsweiſe vom I Oktober an der jetzt nur von Erfurt bis
Heildrungen verkehrende Zug 627 bis Artern durchgeführt und
ein neuer Zug von Sangerhauſen ab 11 50 nachm nach Artern
an 12 13 eingelegt werden wird

Cölleda 8 Aug Beim Einfahren von Getreide
wollte ſich der Landwirt Wieſemann vor drohendem Regen
wetter ſchützen und ſuchte mit ſeinem Geſchirr Zuflucht bei einem
befreundeten Gutsbeſitzer Er ließ dabei außer Acht daß ſeine
Frau auf dem Getreidefuder ſaß Dieſe wurde da die Tor
einfahrt zu niedrig war von ihrem Sitz herabgeſchleudert und
erlitt dadurch ſchwere Verletzungen

Egeln 8 Aug Die Unſitte, mit Petroleum Feuer
anzufachen hat in Hakeborn wieder ein Opfer gefordert Die
ſchulpflichtige Tochter einer Arbeiterfamilie war mit Eſſenkochen
für die auf dem Felde arbeitende Familie beſchäftigt Dem Rat
eines anderen Kindes folgend goß das Mädchen Petroleum in
die Herdglut Jm Nu hatten die Kleider des Mädchens
Feuer gefangen und einer Feuerſäule gleich ſtürzte es auf
die Straße wo herbeieilende Leute die Flammen erſtickten
Das bedauernswerte Kind erlag bald darauf den ſchrecklichen
Brandwunden

BHeiligenſtadt 8 Aug Ein Unglücksfall ereignete
ſich in der hieſigen Zementfabrik von M G Dirks Der zweite
Sohn des Beſitzers Student der Chemie Bernhard Dirks wurde
an den Kleidern von der Transmiſſion erfaßt und von der
Welle mehrere Male hernmgeſchleudert Der ältere Bruder
bemerkte das Geſchehnis riß den Transmiſſionsriemen herunter
und rettete ſeinen Bruder aus Lebensgefahr Der Verunglückte
hat außer mehreren leichteren Verletzungen einen Oberſchenkel
bruch davongetragen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Poſtdirektor a D
Schmerler zu Dresden bisher zu Leipzig der Königliche KronenOrden dritter
Hloſſe dem Poſtſekretär a D Loſſius zu Altenburg der Königliche
Kronen Orden vierter Klaſſe dem penſionierten Oberpoſtfchaſſner Guſtav Anger
zu Magdeburg und dem penſionierten Landbriefträger Wilhelm Hönicke zu
Troſſin im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten
Perſonen wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht

v Hohenthal anf Dölkau des Ehrenkomiurkrenzes des Großherzoglich
Oldenbnigiſchen Haus und Verdienſt Ordens des Herzogs Peter Friedrich Lud

d Kammerherrn v Alvensleben anf Ruſteberg im Kreiſe
eiligenſtadt

Jeng 8 Ang Verunglückt Verſchwunden
Ein Opfer ſeines Verufes wurde der Kutſcher Ernſt Janik Der
im 28 Lebensjahre ſtehende Mann hat ſich auf dem Wagen
ſitzend an einem auf der Raſenmühle befindlichen Schlagbaum
zu ſchaffen gemacht und iſt dabei unter die Räder des Laſt
wagens geraten Auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
verſtarb der Schwerverletzte der Frau und ein unverſorgtes
Kind hinterläßt Sonderbarerweiſe hat die Witwe des
Verunglückten der ſeit etwa zwei Jahren bei ſeinem
letzten Arbeitgeber tätig war bis geſtern weder von dieſem noch
von der Polizei einen offiziellen Beſcheid über die näheren Um
ſtände des Unglücksfalles erhalten Nur durch die Arbeitskollegen
erhielt die Frau Kunde von dem traurigen Geſchick ihres Mannes

Verſchwunden iſt ſeit ein paar Tagen der inmitten der Stadt
wohnhaft geweſene Student H Der Vermißte iſt an der Affäre
mit den beiden Mädchen aus Weimar beteiligt geweſen Ueber
das Verſchwinden des jnngen Mannes kurſieren allerlei Ge
üchte

Gotha 8 Aug Feuer Heute morgen brach in dem
Gehöft des Schneiders Oelling in Altenbergen Feuer aus durch
welches das Wohnhaus bis auf das erſte Stockwerk ſowie die
Stallung des angrenzenden Eberhardtſchen Gaſthofes total nieder
brannten Der Feuerwehr gelang es unter Verwendung von
drei Hydranten das Feuer zu löſchen An Ort und Stelle fand
eine Vernehmung des Oe ſtatt die den Verdacht einer Brand
ſtiftung aufkommen ließ weshalb Oe einſtweilen in Gewahrſam
genommen wurde

Deſſan 8 Aug Ein noch nicht völlig aufgeklärter
Vorfall hat heute früh den Arbeiter Pupke in Lebensgefahr
gebracht P ſaß mit einem anderen Arbeiter namens J am
Albrechtsplatz auf einer Bank und bekam von dieſem die Flaſche
angeboten Kaum hatte er einen Schluck aus derſelben getrunken
als er bewußtlos zuſammenbrach Die Sanitätswache brachte
den Kranken nach dem Kreiskrankenhauſe Unterwegs kam P
wieder zum Bewußtſein und erzählte was ihm paſſiert war
Die Unterſuchung ergab daß P Salzſäure getrunken hatte
J wurde daraufhin verhaftet Der Erkrankte befindet ſich den
Umſtänden nach befriedigend

Finſterwalde 8 Aug Der ſträfliche Leichtſinn
beim Behandeln des Spiritus hat ſchon wieder ein Opfer ge
fordert Jn Lübben goß ein Dienſtmädchen auf einen noch
brennenden Spirituskocher Spiritus nach Jm Nu ſtand das
Mädchen lichterloh in Flammen und nur dem ſofortigen Ein
greifen von einigen Perſonen iſt es zu verdanken daß die Ver
unglückte am Leben wird erhalten bleiben

O Leipzig 8 Aug Das neue Rathaus Jn gemeinnütziger Weiſe beteiligt ſich die Bürgerſchaft mit reichen Zu
wendnngen für die Ausſchmückung des neuen Rathauſes Zwei
Mitglieder des Rates ſtifteten prächtige Glasmalereien der
Oberbürgermeiſter ein Bild des Ratskolleginms vom
Jahre 1903 ein bekannter Bürger zwei ſchöne Teppiche ein
dritter 36 ſilberne Becher für das Ratskolleginm die beſoldeten
Ratsmitglieder einen ſilbernen Tafelaufſatz in Geſtalt eines
Glücksſchiffes Handarbeitslehrerinnen ein geſticktes Bild des
alten Rathauſes die Bürgerſchaft ſelbſt einen in Silber ge
triebenen Tafelaufſatz von Prof Max Klinger eine
weibliche Figur mit einem Blumenkorbe darſtellend Klinger
wird auch zwei von der Handelskammer und den Leipziger
Buchhändlern geſpendete Fruchtkörbe modellieren Die Feſtlich
keiten die ſich urſprünglich auf drei Tage erſtrecken ſollten
werden auf zwei Tage beſchränkt Das dadurch geſparte Geld
ſoll den Armen der Stadt zu gute kommen

Grimma 8 Aug Bedeutendes Hochwaſſer führt
ſeit geſtern abend die Mulde Den Höhepunkt erreichte es nachts
in der dritten Stunde mit 2,62 Meter über Null am Pegel der
hieſigen Brücke gemeſſen Alle am Flußlauf gelegenen Auen und
Felder ſind vom Waſſer überſpült und verſchiedene Bäderteile
losgeriſſen und entführt worden

Wie geReichenbach 8 Aug Falſcher Verdacht
meldet wurde unter dem dringenden Verdacht am 25 Juni d J
den Mord an der vierjährigen Ella Simon aus Reichenbach
verübt zu haben der 40 Jahre alte Schieferdecker Friedrich
Strobel in Rodewiſch bei Auerbach verhaftet Wie aber aus
Plauen gemeldet wird ſtellten ſich die Verdachtsgründe die zur
Verhaftung führten bei näherer Prüfung als nicht ſtichhaltig
heraus und ſo hat die Staatsanwaltſchaft den Strobel wieder
aus der Haft entlaſſen

Dresden 83 Aug Verhaftet Der Stallſchweizer Feld
mann aus Bräunsdorf der wie bereits gemeldet die Tochter
des Bäckermeiſters Neumeier in Mohorn in die hochgehendepreußiſchen Orden und zwar des Großkrenzes des Großherzoglich Mecklen

burgiſchen Greifen Ordens dem Schloßhauptmann und Kammerherrn Grafen Tribiſch ſtürzte worin dieſe ertrank und deren Vater verletzte

iſt alsbald durch die Gendarmerie verhaftet worden Feldmann
wollte das Dienſtmädchen Neumeiers beſuchen wurde von letzterem
aber daran verhindert Während F auf N einſchlug kam die
Tochter dem Vater zu Hilfe doch wurde ſie in den Fluß ge
ſtoßen Jhr Leichnam konnte noch nicht aufgefunden werden

mm

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buxgſtr 38 8 Angnuſt

Geboren Former Reinhold Meye Berta Cröllwitzer
ſtraße 10 Schneidermeiſter Friedric iuſt SFleiſcherſtr ch i h Ruſt Joachim

Geſtorben Bäckermeiſter Hugo Hempel aus Schaſſtädt 45 J
Diakoniſſenhaus Bauarbeiter Guſtav Lauterbach aus Naum

burg 55 J Digkoniſſenhaus Schloſſers Adolf Lange S
Walter 10 Mon Königsberg

Standesamt Halle 8 Steinweg 2 8 Auguſt
Aufgeboten Handarbeiter Wilhelm Leue u Emma Vogel

Zwingerſtr 30 u Saalberg 27 Bahnarbeiter Karl Thate u
Minna Spieß Auguſtaſtr 6 u Gütchenſtr Banunternehmer
Ernſt Voigt u Anna Kolle Rudolf Haymſtr Müller Willy
Marſch u Margarete Stelzer Huttenſtr 1 u Völlberger
weg 155

Eheſchließnung Kaufmann Heinrich Hemmerdinger u Elſe
Bacher Mannheim u Sternſtr

Geboren Kaufmann Max Chriſtel Charlotte Steinweg 35
Kutſcher Otto Lindner Alice Reideburgerſtr Töpfer
Moritz Sichting Hermann Weingärten 37 Fabrikarbeiter
Georg Wich Max IV Vereinsſtr Kutſcher Lonis
Seyfarth Elſa Königſtr 62

Geſtorben Handarbeiters Franz Ebert T Anna 4 Mon
Fabrikaufſehers Konrad Hilgenberg TMerſeburgerſtr 147 rs Konrad Hilgenberg

Annag 4 J Raffinerieſtr 43b Poſtſchaffners Friedrich Dietz
S Hans 4 Mon Parkſtr 15 Former Ludwig Drechsler
58 J St Eliſabeth Krankenhaus Schmiedemeiſters Albert
Weber T Martha 1 J Klinik Fleiſchers Hermann Peter
T Elſe 4 Mon Parkſtr Handarbeiters Johannes Rauch
haus S Walther 9 Mon Unterberg 15 Handarbeiters Auguſt
Paul T Elſa 4 Tge Torſtr 37 Droſchkenkutſcher Franz
Werner 30 J Klinikh

Auswüärtige Anfgebote
Töpfer Reinhold Leutloff und Hulda Schulze Halle und

Leisnig Poſtaſſiſtent Karl Niedringhans und Elsbeth Seidl
Magdeburg

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte

Nachdruck verboten

10 Auguſt Kühler wolkig windig ſpäter ſchwül ſtrich
weiſe Gewitter

11 Auguſt Wolkig lebhafter Wind ſchwül warm gutes
Erntewetter mehrere Tage

12 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein warm drückend
ſchwül

WMeteorologiſche Station zu Halle

8 Aug F Ang9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 755 756,9Thermometer Celſius 20,6 18,9Rel Feuchtigkeit 6 7Win d SW 1 SW 1Maximum der Temperatur am 8 Aug 24,99 O
Winimum in der Nacht vom 8 zum 9 Aug 14,19 C
Niederſchläge am 9 Aug 7 Uhr morgens 0,0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 9 Aug 319 C

Leitung Otto Sonne
BVerantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil J Albert
Teubner Druck und Verlag von Otto Hendel Sänwtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Gesichtsausschläge Obermeyers
2 Herba SeifeIch bescheinige hiermit dass Obermeyers Herba Seife m Gesichtsaus

sschlag an dem ich Jahre lang auf die unang Weise litt nach einigen Wochen
vollständig Heilung brachte Grh Geom I Kl Krämer Bad Nauhneim
Z h i a Apoth Drog u Parf p St 50 Pfg u I Mk Obermeyer Co Hanau

Grosse FPosten in ein farbigen und

e Grosser

Fantasie

75 90
Grosse Posten in

Kleiderstofſen u 45

Waschstoffen 8 20 27 36

Grosse Posten in einfarbigen und Fantasie

Seidenstoftenm 30,55,78 50

Grosse Posten in

Der Inventur Ausverkauf
dauert nur

noch Kurze Zeit

Blusenstoſten u 26

Mehrere Tausend
35 45

Die
Resthbestände ana zu billigsten lnventurpreisen ten

in Waschblusen woll u seid BlusenKostümröcken Staubmänteln
Jacketts Kragen ete

gestoellt

GGeschältyhau J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u Je

Roesthestände

Reste zu enorm billigen Preisen

in garniert Hüten Knaben u Hädehen
MAützen Spitzen Stickereien Seiden

vband Gürteln Sonnenschirmen ete
sinazbesonders billigen Preisen ten

von sämtlichen Artikeln kommen

zum Verkauf
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hert Leiyzigerüraße 68

F Fabriken in 8ERLIN und ALTOAMM bei Stettin Centraſbureau BERLIN S0O Köpenickerstrasse 154
Vertreterbureaux D0SSELOORF Mintropstr FRANKFURT a M Moselstr 10 LEIPZIG Packhofstr NORNBERG Kirchenstr 18 HAMBURG Stadthausbrücke 16

S Bedeutende Verbilligung stationärer Batterien durch direkten Bezug aus unseren Fabriken

GEGRONDET 1893

I Accumulatoren und Elecktricitäts Werke Fckiengesellschaft
vworma als W A Boese G Co

Volleingoezahltes Actionkapital Mark 4500000

Zwischenhandel

C
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Zum Reisezeit

Seiden Hanf Krawatten
scheuern sich nie dureh überdauern
selbst bei täüglichem Tragen 5 6 andere

Krawatten daher enorm billig
Papierwäsehe mit Stoffbezug

für Damen und Herren

Reiseführer SstädtepläneReisekarten Kursbücher etfe
Reclams Univ Biblioth Kürschners

Bücherschatz Meyers Volkshücher
Andenken an Halle a S

Karl Pritschow alle S
Bernburger Str 28 Fernspr 795

cçcßcſ c ch L
Für Blumenfreunde empfoblen

Der Zimmergarten
Vollſtändige Anleitung zur Kultur
der Zierpflanzen in Wohn
räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausführlichen
auf eigenen Erfahrungen beruhen
den Angaben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer
Aquariums

Von Obergärtner Panl Keller
Mit 70 Abbildungen

2 verm Anflage
Preis in Keine pns gebunden

Vollſtändiger Nuterricht den
Hansgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anznlegen und

zu bewirtſchafſten
Von Johannes Neſſelhöft

Mit 54 Abbildungen
12 Auflage

Preis in Leinenband gebunden
3

Die Roſe
Ein Handbuch für Roſenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in n e gebunden
Verlag von

Otto Iendel Halle a S
Zu beziehen durch alle Buch

handlungen

Waſchgefäße

bill 20 R Sp

Wasser dichte

Bett
Unterlagen

Reste
für Erwachſene 70 Pfo

für Kinder Pl

Irrigatenre
komplett

80 Pfa per Stück

IugoMehab
Nnehf

Gr Ulrichſtraße 27

treibenden grossen Electricitäts Firmen
Allererste Referenzen von Reichs und Staatsbehörden Communen und ersten Firmen des In und Auslandes Kostenanschläge und Ingenieurbesuch nebtgetttch e

e e ä e e

S wie dies von Behörden Communen Industriellen und Gewerbetreibenden bereits vielkach geschieht Die den in stationären Accumulatorenbatterien bekanntlich nur
zustehenden Rabatte und Provisionen kommen unseren
direkten Abnehmern unverkürzt zu statten
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Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Sehneidermm m

wüdurgu z Ie h 9 n

England Jrland

n
und Schottland

mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer

Prinzeſſin Vietoria Luiſe
Abfabrt von Hamburg 16 Auguſt

Beſucht werden die Plätze Oſtende
v Ryde Guernſey Jlfracombe Dublin

n Belfaft Oban FortWilliam Portree Stornoway
W Jnverneß Aberdeen Dundee Edin

burg Leith Rotterdam Scheveningen
Reiſedauer 21 Tage Fahrpreiſe von
Mk 750 an aufwärts

Nach berühmten
Badeorten

es t demDopyelſcheanben Dampfer

MeteorAbfahrt von damburg 2 Septhr
Beſucht werden die Plätze Rotterdam
für Scheveningen daſelbſt Extrafeſte

zu Ehren der Teilnehmer Oſtende
avre für Trouville San Sebaſtian
ayonne für Biarritz JerſeyGuernſey Ryde Brighton Hel an

Reiſedauer 18 Tage Fahrpreiſe von
Mk 326 an aufwärts

De Ver DopypelſchraubenSchnelldampfer PrinzeſſinNordlandfahrt er fus ißt m r e e Meteor
n r die Zwecke derVergnügungsfahrten eigens erbautmit dem Doppelſchrauben Dampfer die Prinzeſſin Victoria Luiſe im Jahre 1900 der Meteor

Meteor im Jahre 1904 Sie bieten daher durch ihre Conſtruction
bis Drontheim ab Hamburg am 17 Auguſt Reiſe und ihre geſammten Einrichtungen fär ſolche Reiſen die
dauer 13 Tage Fahrpreiſe von Mk 260 an aufwärts größte Bequemlichkeit

Alles Nähere enthalten die Proſpecte

Hamburg Amerika Linie Avienung Vergnügungereisen Hamburg

Jn alle a Georg Sechnltze Perzwurgerür 32 1 in Nordhansen Artnhur Heilbrun i Fa L Heilbrun Co in
Weissenfels F A Laue

v 7

Leipzig Eutritzſcher S
Sreilodebobubo Tel Zu

er Werner g er
Größte Auswahl am Platze

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Jugendschön
maeht ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen sowie Weisse
sammet welche Haut und blendend
schöner Teint

Alles dies erzeugt nur die echte
Steckenpferd Lilienmileh Seife
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Nehf Gg UberApotheke z Deutschen Kaiser
Kronwon Apotheke Otto GabeloerHelmbold Co M Waltsgott
Nehf V A Patz rnstJentuazeh
O Kaiser Nehf Frita Müller
G Osswald Nehf A Steinbaeh
Herm Stitz Wehf Ludw G r o
Klaus W Kuhnt Germania Drog
Alfred Reubke u Hax Rädler
in Giebichenstein Felix Sioli

m
C Fonweissfuss

in 2 Tagen gründl zu besestig o wirkt

o Müglitzoi
W Z 7 O R P ain l sofort Koeten

los Original Flasehse M 60 Verkauf
duroh Apotheken und Drogisten

Chomlsohe Werke Mugeln
b Dresden G m b Hvormals alt Hahn

Zu haben in Halle g/8 bei H Rern
hardt Adler Apotheke Herm Stita
Nachf Inh H Arndt Gr Steinstr 33Ernst igeher vorm E Walther
Nachf Drog Mohren ApothekeMax HKädler Drog RannischestrA Thomas Partfümeérie Fnx Ott
Drogerie vorm Walthers Nachk Stein
Weg 26 F A H Vritze Retformn Dro
gerie Südstr 52 Priedrieh Riedel
Drogerie Merseburgerstrasse Ernst
Jentuaseh Drogerie leipzigerstrasse
Walter Dressler Phönix Drogerie
Geiststr 26 Helmbold Oo DrogM Waltsgott Wehff H Sennize
Drogoerie Gr Ulrichstrt inpmanms Patent
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I Hall Verſicher gegen Ungeziefer

Johannes e Goetbeſtr 1 1

Waschmaschine
wird durch den Druek der Hauswasse
leitung getrieben und arbeitet vollsändi
selbsttätig Die Maschine nimmt nicht
mehr Raum ein als eine Handwasch
maschine

Zuverlässiger sparsamer
Betrleb Gläünzend bewüährtvielfach prämilert

In Tätigkeit zu sehen bei

Ceniniſug al e
2u jedem e Umbau gewöhnlicher Locomobilen in
Heissdampflocomobilen D R P Wasserreiniger System Jewell J

Apparate und Maschinenfabrik

J Abe am Main
Geroley en I Poststr 4

Heßieſeeanten

liefern

Centralheizungs
und

Tüftungs Anlagen
jeder Art

Riederdruchdampſheiznngen

Warmwaſſerheiznngen
vom Kochherde aus

Eigene Patente Garantlioe
Veinste Referenzen

Solide Preise

Erhalte Sonnabend den
12 d M einen Transport

däniſcher Arbeitspferde

e helm Trautmann
Querfurt Telephon 54

Der Bro

ernspr 424 Geschäftsräume Ar Märkerstr 20 P
Empkehlen als altbewährtes Heiz und Küchenmaterial

Alt Quedlinburg
1485 1698 noch en Paurgedingen geſchildert von

Zeche de frdrien Wilhelm uns

Braunkohlenwerke Risdorf Zscherben
Ferpspr 424

Ia Zscherbener
Dampf Nasspresskohlensteine

in Fuhren Von 1000 Stüek

a Briketts in vorzüglicher
Gütea Gelass bis 1 Oktober u e

zu Dommerpreisen

Zu beziehen durch alle Buchhandinngen
Zu Harztonuren empfohlen

cken in Geſchichte n Sage
Von Eduard Jacobs

Preis 1 Mark

Seine Einrichtungen und Bürgerſitten
unter Albertiniſcher Schnöbbherrſchaſt

ermann LorengPreis 1 Mark
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